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Vorbemerkung 
 
Die Vorgaben, auf denen die Inhalte dieses Hygienekonzepts beruhen, sind die Veröffentlichungen des Bay-
erisches Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration und des Bayerischen Staatsministerium für 

Gesundheit und Pflege: die 14. Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (IfSMV) und das Rahmen-
hygienekonzept Sport.  

Der Veranstalter hat ein Infektionsschutzkonzept auf der Grundlage des § 6 IfSMV  und eines von den Staats-
ministerien des Innern, für Sport und Integration und für Gesundheit und Pflege bekannt gemachten Rah-

menkonzepts auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. Dies 
gilt nicht wenn eine Veranstaltung oder Versammlung weniger als 100 Personen umfasst (§ 6 ² IfSMV). 

Der Bayerische Fußball-Verband möchte mit dem vorliegenden Muster-Infektionsschutzkonzept seinen Ver-
einen eine Hilfestellung bei der Erstellung eines Infektionsschutzkonzept geben. 

Dieses Muster-Infektionsschutzkonzept orientiert sich an der 14. Bayerischen Infektionsschutzmaßnah-

menverordnung (IfSMV), dem Rahmenhygienekonzept Sport, den Handlungsempfehlungen des DFB-Leitfa-
dens „Zurück ins Spiel“ und dem vom Bayerischen Fußball-Verband veröffentlichten Leitfaden „Es geht wie-

der los!“.  
Es gilt für den Trainingsbetrieb und Spielbetrieb im Freien und die hiermit im Zusammenhang stehenden 

notwendigen Tätigkeiten im Bereich der Sportstätte. Zur besseren Abtrennung werden die genannten Berei-
che in Zonen eingeteilt.  

Die Grundlage für sämtliche aufgeführten Maßnahmen und Regelungen ist die Annahme, dass eine Anste-
ckung mit SARS-CoV2 zwar möglich, die Wahrscheinlichkeit aber durch das Umsetzen der genannten Hygie-

nemaßnahmen sehr gering ist. 
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Organisatorisches 
 
Die Einhaltung des Infektionsschutzkonzept wird kontrolliert, bei Nichtbeachtung werden entsprechende 

Maßnahmen ergriffen. Gegenüber Personen, die die Vorschriften nicht einhalten, wird vom Hausrecht Ge-

brauch gemacht. 

Die Notwendigkeit der Einhaltung der Sicherheitsmaßnahmen wird den Teilnehmern kommuniziert. 

Die teilnehmenden Personen (Trainer, Spieler etc.) werden geschult und über allgemeine   

und spezifische Hygienevorschriften informiert. 

Soweit gemäß Bayerischer Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (BayIfSMV) oder einer anderen 

rechtlich verbindlichen Regelung gastronomische oder andere Angebote zulässig sind, gelten in 

einer Sportstätte oder einem Vereinsheim die entsprechenden Regelungen und Rahmenkonzepte. 

Die Verantwortung zur Einhaltung der allgemeinen Voraussetzungen gemäß BayIfSMV trägt der 

Betreiber oder Veranstalter. 

 

Ehe nachfolgend auf die einzelnen Maßnahmen des Infektionsschutzkonzepts eingegangen wird, wird vorab 
auf Teil 3 der 14. BayIfSMV hingewiesen, der den Lockdown in Regionalen Hotspots regelt. Überschreitet in 

einem Landkreis oder in einer kreisfreien Stadt die Zahl an Neuinfektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 
je 100 000 Einwohner innerhalb von sieben Tagen (7-Tage-Inzidenz) den Wert von 1 000, so ist der Betrieb 

und die Nutzung von Sporthallen, Sportplätzen und anderen Sportstätten untersagt. Unberührt ist Wettkampf- 
und Trainingsbetrieb der Berufssportler sowie der Leistungssportler der Bundes- und Landeskader, soweit die 

Anwesenheit von Zuschauern ausgeschlossen ist und Zutritt zur Sportstätte nur solche Personen erhalten, die 
für den Wettkampf- oder Trainingsbetrieb oder die mediale Berichterstattung erforderlich sind 

 

 

Generelle Sicherheits -und Hygieneregeln 
 

• Es gilt in allen Bereichen die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske. Von der Maskenpflicht 

sind befreit:  
1. Kinder bis zum sechsten Geburtstag;  

2. Personen, die glaubhaft machen können, dass ihnen das Tragen einer Maske aufgrund 

einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich oder unzumutbar ist, 

solange dies vor Ort sofort insbesondere durch Vorlage eines schriftlichen ärztlichen Zeug-

nisses im Original nachgewiesen werden kann, das den vollständigen Namen, das Geburts-
datum und konkrete Angaben zum Grund der Befreiung enthalten muss.  

Kinder und Jugendliche zwischen dem sechsten und dem 16. Geburtstag müssen nur eine 

medizinische Gesichtsmaske tragen.  

Die Maske darf abgenommen werden, solange es zu Identifikationszwecken oder zur Kom-

munikation mit Menschen mit Hörbehinderung erforderlich ist. 
Veranstalter sind verpflichtet, die Einhaltung der Bestimmungen zur Maskenpflicht sicher-

zustellen 

Ausschluss vom Trainings- und Wettkampfbetrieb und Verwehrung des Zutritts zur Sportstätte inklusive 

Zuschauerbereich für: 

• Personen mit nachgewiesener SARS-CoV-2-Infektion, 

• Personen mit Kontakt zu COVID19Fällen in den letzten 14 Tagen, zu Ausnahmen wird hier auf 

die jeweils aktuell gültigen infektionsschutzrechtlichen Vorgaben verwiesen, 

• Personen, die einer Quarantänemaßnahme unterliegen, 

• Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und respiratorischen Symptomen jeder 

Schwere (wie z. B. Fieber, Atemnot, Husten, Schnupfen) oder für eine Infektion mit SARS-CoV-2 

spezifischen Symptomen (Verlust des Geruchs- oder Geschmacksinnes) 
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• Der Zugang zu Sportstätten und zur praktischer Sportausbildung darf nur durch Anbieter, 

Veranstalter, Betreiber, Besucher, Beschäftigte und ehrenamtlich Tätige erfolgen, soweit 

diese  
1. im Sinne des § 2 Nr. 2 und 4 SchAusnahmV geimpft oder genesen oder noch nicht zwölf 

Jahre und drei Monate alt sind und 

2. zusätzlich über einen Testnachweis nach Abs. 6 verfügen oder Abs. 7 (§ 4 15. IfSMV) 

unterfallen 

• Abweichend von können zugelassen werden: 
1. Personen, die sich aus medizinischen Gründen nicht impfen lassen können und dies vor 

Ort insbesondere durch Vorlage eines schriftlichen ärztlichen Zeugnisses im Original nach-

weisen, das den vollständigen Namen und das Geburtsdatum enthält, bei Vorlage eines 

Testnachweises nach Abs. 6 Nr. 1, 

2. minderjährige Schülerinnen und Schüler im Sinne von Abs. 7 Nr. 2 zur eigenen Ausübung 
sportlicher Aktivitäten. 

• Anbieter, Veranstalter, Betreiber, Beschäftigte und ehrenamtlich Tätige der c) erfassten 

Betriebe und Veranstaltungen, die im Sinne des § 2 Nr. 2 und 4 SchAusnahmV weder ge-

impft noch genesen sind und die Kundenkontakt haben, müssen an mindestens zwei ver-

schiedenen Tagen pro Woche über einen negativen Testnachweis nach Abs. 6 Nr. 1 verfü-
gen. § 28b Abs. 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) bleibt unberührt. 

• Anbieter, Veranstalter und Betreiber sind zur zweiwöchigen Aufbewahrung der eigenen 

Testnachweise sowie zur Überprüfung der vorzulegenden Impf-, Genesenen- und Testnach-

weise durch wirksame Zugangskontrollen samt Identitätsfeststellung in Bezug auf jede Ein-

zelperson verpflichtet 
• In Gebäuden, geschlossenen Räumlichkeiten, Stadien oder anderweitig kapazitätsbe-

schränkten Stätten dürfen maximal 25 % der Kapazität genutzt werden. Die zulässige 

Höchstteilnehmerzahl bestimmt sich vorbehaltlich des vorstehenden Satzes nach der An-

zahl der vorhandenen Plätze, bei denen ein Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Plät-

zen gewahrt ist. 
• Während der gesamten Veranstaltung ist grundsätzlich ein Mindestabstand von 1,5 m 

zwischen Personen, die nicht dem eigenen Hausstand angehören, einzuhalten 

• Für Sportveranstaltungen mit mehr als 1 000 Personen gilt außerdem: 

a) Eintrittskarten dürfen nur personalisiert verkauft werden. 

b) Verkauf, Ausschank und Konsum alkoholischer Getränke ist untersagt. 
c) Offensichtlich alkoholisierten Personen darf der Zutritt nicht gewährt werden 
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• Es sind generell ausreichend Waschgelegenheiten, Flüssigseife und Einmalhandtücher bereitge-

stellt. Sanitäre Einrichtungen sind mit ausreichend Seifenspendern und Einmalhandtüchern ausge-

stattet. Mittels Aushängen wird auf die regelmäßige Händehygiene hingewiesen.  

• Auf eine regelmäßige und ausreichende Lüftung über (Außen-)Frischluft ist zu achten. 

• WC-Anlagen werden wöchentlich gereinigt. Auf die Einhaltung des Mindestabstandsgebots von 

1,5 Metern ist zu achten,  

Insbesondere in Mehrplatzduschräumen gilt die Beachtung des Mindestabstands. Die Perso-

nenzahl, die zeitgleich die sanitären Anlagen nutzen darf, sollte begrenzt werden. Die Lüftung in 

den Duschräumen sollte ständig in Betrieb sein, um Dampf abzuleiten und Frischluft zuzuführen. 

Die Stagnation von Wasser in den außer Betrieb genommenen Sanitäranlagen ist zu vermeiden. 

• Soweit keine besonderen rechtlichen Regelungen zu Sportkursen bestehen, ist bei Trainings/Sport-

angeboten, die als Kurse mit regelmäßigen Terminen abgehalten werden, darauf zu achten, dass 

die Teilnehmer nach Möglichkeit einem festen Kursverband zugeordnet bleiben, der möglichst von 

einem festen Kursleiter/Trainer betreut wird. 

• Minderjährige Sportler können von ihren Erziehungsberechtigten zur Wahrnehmung der elterlichen 

Sorge (Elternrecht) beim Sportbetrieb begleitet werden. Dabei sind Ansammlungen mehrerer Erzie-

hungsberechtigter in jedem Fall zu vermeiden; der Mindestabstand ist einzuhalten. 

 

Umsetzung der Schutzmaßnahmen: vor Betreten der Sportanlage 
 

• Zugangsberechtigte (Sporttreibende, Mitarbeiter, Funktionspersonal u. a.) werden per Aushang o. 

Ä. darauf hingewiesen, dass bei Vorliegen von Symptomen einer akuten Atemwegserkrankung 

jeglicher Schwere oder von Fieber sowie der unter Nr. 2 Buchst. a genannten Ausschlusskriterien 

das Betreten der Sportanlage untersagt ist. Die Veranstalter und Sportanlagenbetreiber sind dar-

über hinaus aber weder berechtigt noch verpflichtet, in diesem Zusammenhang eigenständig Ge-

sundheitsdaten der Nutzer zu erfassen. Zugangsberechtigte von Sportstätten/Sportanlagen (indoor 

und outdoor) sind vorab in geeigneter Weise über diese Ausschlusskriterien zu informieren (z. B. 

durch Aushang). Sollten Personen während des Aufenthalts auf der Sportanlage Symptome entwi-

ckeln,  

wie z. B. Fieber oder Atemwegsbeschwerden, so haben diese umgehend die Sportanlage bzw. 

Sportstätte zu verlassen bzw. hat eine räumliche Absonderung zu erfolgen, bis die Person, z. B. ein 

Kind, abgeholt werden bzw. den Heimweg antreten kann. Zum Umgang mit plötzlich Erkrankten 

und Verdachtsfällen ist ein Konzept vorzuhalten. 

• Insbesondere beim Betreten oder/und Verlassen von Sportanlagen sind Warteschlangen durch 

geeignete Vorkehrungen zu vermeiden.  

• Sportanlagenzugangsberechtigte sind über das Abstandsgebot, über die Tragepflicht einer me-

dizinischen Maske und über die Reinigung der Hände mit Seife und fließendem Wasser zu infor-

mieren. 
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Testungen 
 

• Soweit für die Nutzung oder die Zulassung zu bestimmten Einrichtungen, Betrieben oder Bereichen 

ein Nachweis hinsichtlich des Nichtvorliegens einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 

(Testnachweis) vorgesehen ist, ist ein schriftlicher oder elektronischer negativer Testnachweis auf 

Grundlage 

1. eines PCR-Tests, PoC-PCR-Tests oder eines Tests mittels weiterer Methoden der 

Nukleinsäureamplifikationstechnik, der vor höchstens 48 Stunden durchgeführt wurde, 
2. eines PoC-Antigentests, der vor höchstens 24 Stunden durchgeführt wurde, oder 

3. eines vom Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte zugelassenen, unter Aufsicht 
vorgenommenen Antigentests zur Eigenanwendung durch Laien (Selbsttests), der vor höchstens 24 

Stunden durchgeführt wurde, zu erbringen, der im Übrigen den Bestimmungen der COVID-19-Schutz-
maßnahmen-Ausnahmenverordnung entspricht. 

 

 

Getesteten Personen stehen gleich: 

1. Kinder bis zum sechsten Geburtstag, 
2. Schülerinnen und Schüler, die regelmäßigen Testungen im Rahmen des Schulbesuchs unterliegen, 

3. noch nicht eingeschulte Kinder 

 

 

 

Durchführung des Trainings- und Spielbetrieb 
 

• Körperliche Begrüßungsrituale (z.B. Händedruck/Umarmungen) sind zu unterlassen. 

• Beachten der Hust- und Nies-Etikette (Armbeuge oder Einmal-Taschentuch).  

• Unterlassen von Spucken und von Naseputzen auf dem Spielfeld. 

• Jeder Spieler verwendet eine eigene Getränkeflasche  

• Torhüter sollen ihre Torwarthandschuhe nicht mit Speichel befeuchten. 

Kein Abklatschen und In-den-Arm-nehmen  

• Das verwendete Material beschränkt sich auf das Nötigste. Bälle und Markierungshütchen werden 

möglichst vor dem Training/Trainingsspiel desinfiziert bzw. alternativ gründlich gereinigt und auf 

dem Platz bereitgestellt.  

• Trainingsleibchen/Trikots werden ausschließlich von einem Spieler pro Training(spiel) getragen 

und nicht getauscht. Nach dem Training(spiel) werden die Leibchen/Trikots gewaschen.  

• Nach dem Training(spiel) werden die verwendeten Materialien Bälle, Hütchen) möglichst desinfi-

ziert bzw. alternativ gründlich gereinigt. 

• Das Trainingsangebot ist so organisiert, dass ein Aufeinandertreffen unterschiedlicher Mannschaf-

ten vermieden wird. Hierzu sind Pufferzeiten für die Wechsel eingeplant. 

 

 

Spielbetrieb 
 
Anreise der Teams und Schiedsrichter zum Sportgelände 

• Anreise der Teams und Schiedsrichter mit mehreren Fahrzeugen wird empfohlen. Fahrgemein-
schaften sollten soweit möglich minimiert werden. Insbesondere bei Anreise in Mannschaftsbus-

sen/-transportern ist die Abstandsregelung zu beachten oder eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tra-
gen. 

• Die allgemeinen Vorgaben bzgl. Abstandsregelungen etc. sind einzuhalten. 
• Auf eine zeitliche Entkopplung der Ankunft der beiden Teams und Schiedsrichter ist zu achten. 

• In Abhängigkeit von den örtlichen Gegebenheiten: Realisierung unterschiedlicher Wege zu den Ka-
binen oder größtmögliche räumliche Trennung 

• Für die Gastmannschaft ist vom Parkplatz eine eindeutige Markierung zu den Kabinen und weite-
ren Anlagen vorzubereiten, damit Stauungen und Gegenverkehr in engen Räumen/Gängen ver-

mieden wird. 
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Kabinen (Teams & Schiedsrichter) 

• Die Aufenthaltsdauer in den Kabinen ist auf ein Minimum zu beschränken und es halten sich nur 

die unbedingt erforderlichen Personen in den Kabinen auf.  
• (Grund für die Minimierung der Aufenthaltszeit in der Kabine: über 90% aller Infektionen beim 

Fußball entstehen in der Kabine) 
• Es wird empfohlen, zur Kabine angrenzende freie Räumlichkeiten als zusätzliche Umkleidekabinen 

zu nutzen. 
• Abstandsmarkierungen in den Kabinen erleichtern das Einhalten des Mindestabstandes. 

• Zur Wahrung des Mindestabstandes erfolgt das Umziehen ggf. in wechselnden Gruppen.  
• Spiel- und Halbzeitbesprechungen oder Mannschaftssitzungen werden nach Möglichkeit im Freien 

durchgeführt. 

• Mannschafts- und Schiedsrichterkabinen werden regelmäßig gereinigt und Kontaktflächen desinfi-
ziert. 

• In den Umkleiden wird auf eine ständige Durchlüftung geachtet. 

 
 

Spielbericht 
• Nach Möglichkeit soll der Spielbericht von den Mannschaftsverantwortlichen und Schiedsrichtern 

auf einem eigenen Endgerät oder zu Hause bearbeitet werden. Falls Geräte des Heimvereins ge-
nutzt werden, sind diese nach Benutzung zu desinfizieren. 

• Werden vor Ort Eingabegeräte von mehreren Personen benutzt, sind diese vor und nach der Nut-
zung zu reinigen. Zudem ist sicherzustellen, dass unmittelbar nach Eingabe der jeweiligen Person 

eine Handdesinfektion möglich ist. 
• Auf Auswechselkärtchen wird grundsätzlich verzichtet. 

 
 
Weg zum Spielfeld / Spieler-Tunnel 

• Die Abstandsregelung ist auf dem Weg zum Spielfeld zu allen Zeitpunkten (zum Aufwärmen, zum 

Betreten des Spielfelds, in der Halbzeit, nach dem Spiel) anzuwenden. 

• Sofern möglich, räumliche Trennung der Wege für beide Teams. Sollte dies nicht möglich sein, so 

ist auf eine zeitliche Entzerrung bei der Nutzung zu achten. 

 
 
Aufwärmen 

• Das Aufwärmen findet in räumlich getrennten Bereichen statt, in denen vor allem die Einhaltung 
der Abstandsregel zu anderen Personen gewährleistet ist. 

 

 

 
Einlaufen der Teams 

• Kein gemeinsames Einlaufen der Mannschaften 
• Kein „Handshake“ 

• Keine Escort-Kids 
• Keine Maskottchen 

• Keine Team-Fotos 
• Keine Eröffnungsinszenierung 

 
Trainerbänke/Technische Zone 

• Alle auf dem Spielbericht eingetragenen Teamoffiziellen haben sich während des Spiels in der 

Technischen Zone des eigenen Teams aufzuhalten. 
• Ist bei Spielen (z. B. Kleinfeld) die Kennzeichnung einer Technischen Zone nicht möglich, halten 

sich alle Betreuer an der Seitenlinie auf, wobei Heim- und Gastmannschaft jeweils die gegenüber-

liegende Spielfeldseite benutzen sollten. 
• Auf der Auswechselbank jedes Teams ist auf die Einhaltung der Abstandsregeln zu achten. Es wer-

den wenn möglich unterstützende Markierungen angebracht. 
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Halbzeit 

• In der Halbzeitpause verbleiben nach Möglichkeit alle Spieler, Schiedsrichter und Betreuer im 
Freien. 

• Falls kein Verbleib im Freien möglich ist (Wettersituation, etc.), muss auf die zeitversetzte Nutzung 

der Zuwege zu den Kabinen geachtet werden (Mindestabstand einhalten) 

 
 

 

ZONIERUNG 
 
Die Sportstätte wird in drei Zonen eingeteilt: 

Zone 1 „Innenraum/Spielfeld“ 

In Zone 1 (Spielfeld inkl. Spielfeldumrandung) befinden sich nur die für den Trainingsbetrieb und Trainings-

spielbetrieb notwendigen Personengruppen: 

• Spieler*innen 

• Trainer*innen 

• Funktionsteams 

• Schiedsrichter*innen 

• Sanitäts- und Ordnungsdienst 

• Ansprechpartner*in für Hygienekonzept 

• Ggf. Medienvertreter 

 
Zone 2 „Umkleidebereiche“ 
In Zone 2 (Umkleidebereiche) haben nur folgende Personengruppen Zutritt: 

• Spieler*innen 

• Trainer*innen 

• Funktionsteams 

• Schiedsrichter*innen 

• Ansprechpartner*in für Hygienekonzept 

Für die Nutzung im Trainingsbetrieb und Trainingsspielbetrieb werden ausreichende Wechselzeiten zwi-

schen unterschiedlichen Teams vorgesehen. 

Die generelle Aufenthaltsdauer in den Umkleidebereichen wird auf das notwendige Minimum beschränkt. 

 

 

Zone 3 „Publikumsbereich (im Außenbereich)“ 
 

Der Veranstalter ist verpflichtet, die Einhaltung der Bestimmungen zur Maskenpflicht nach § 2 sicherzustellen. 
 

• Die Zone 3 „Publikumsbereich (im Außenbereich)“ bezeichnet sämtliche Bereiche der Sportstätte, 

welche frei zugänglich und unter freiem Himmel sind. 

• Es erfolgt möglichst eine räumliche oder zeitliche Trennung („Schleusenlösung“) von Eingang und 

Ausgang der Sportstätte. 

• c) Kontaktdaten sind zu erheben bei allen Veranstaltungen ab 1 000 Personen. Soweit Kontaktdaten 

erhoben werden, gilt § 28a Abs. 4 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) mit folgenden Maßgaben 
entsprechend: 

• 1. zu dokumentieren sind jeweils Namen und Vornamen, eine Anschrift und eine sichere Kontaktin-
formation (Telefonnummer, E-Mail-Adresse) sowie der Zeitraum des Aufenthaltes; 

• 2. werden gegenüber dem zur Erhebung Verpflichteten Kontaktdaten angegeben, müssen sie wahr-
heitsgemäß sein. 

• Die Erhebung der Kontaktdaten kann auch in elektronischer Form erfolgen, soweit dabei eine hin-
reichend präzise Dokumentation der Daten nach Satz 1 Nr. 1 sichergestellt wird. 
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Zusätzliche Maßnahmen im Indoorsport (Fitnessraum 1. Stock) 

• Die Trainingsdauer wird pro Gruppe auf max. 120 Minuten beschränkt.  

• Die Teilnehmerzahl ist in der Regel auf 15 Personen einschließlich Gruppenleiter begrenzt. 

• Zwischen den Trainingsgruppen (i.d.R. während der Pause) wird mind. 15 Minuten vollumfänglich 

gelüftet, um einen ausreichenden Luftaustausch gewährleisten zu können.  

• Durch Beschilderungen und Absperrungen ist sichergestellt, dass es zu keinen Warteschlangen 

kommt und die maximale Belegungszahl der Sportanlage nicht überschritten werden kann.  

• Vor und nach dem Training gilt eine Maskenpflicht auf dem gesamten Sportgelände (speziell auch 

im Indoorbereich).  

• Zur Verletzungsprophylaxe wurde die Intensität der Sporteinheit an die Gegebenheiten (längere 

Trainingspause der Teilnehmenden) angepasst. 

 

 


